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A n f :t:,J!...iL~ 

der Abg. K :\: n d 1, Dr. 'R e i ,m'a n n . 'Und Genossen 

an den Bundesminister für die Auswärtigen Angel~genheiten, . , . 

29 o:&~eber 1956 

betreffend die dienstrechtlicheBehandlung, der Vel'tragsbediensteten 

4:nna S t:l. bora. 

. ... .)- y- 0-' (1-

Anna Sti~ora 1st seit dem i~April,1948 im Dienste des Bundeskanzleram~ 

tes, Auswärt1ge AngelegelL1.eiten, als Vertragsbed'ienstete beschäftigt. Der poli ... ' 

tisohenVertretung in. Bukarest zugeteilt, wurde sie a.m 16.Mä.rz 1953 von 'der 

~~nisohen Staatssicherheitspolizei 'gewaltsam versohleppt und in einem gegen 
, ' . 

die politische· Vertretung in B\1karest gerichteten Prozess der Spionage zugunsten 

, ö~terreichs a~eklagt ~d zu 20 Jahren schweren Kerker mit'Vermögenskonfis~a­

tion verurteilt.2? Mona,te mu/3te'Anna Stibora. unverschuldet in rumänischEm' Ker-
o ;- • • • 

kern verb:r;-ingen .. Nach Abschluss des staatsvertiages :wurde' sie aus der Haft ent­

lassen. Naoh ihrer Heimkehr hat ei~e Überprüfung des Vorfalles durch das B~des~ 
.', , . 

" min~steri~ für Inneres die völlige Schuldlosigkeit Atina Stiboras eindeutig 

, fastgestellt. 

Anna ~t~bora. war daher vom 16~März 1953, dem Zeitpunkt ihrer Verhaftung, 

bis zu ihrer Ha.ftentiass~ eine abgängige Vertragsbedienstete des Bt;ndes, 

die bezugsre:Chtlich nach dem Erlass des 13~deskanzleramtes Zl.9100l3 .. ;/1952 

.vom. 27.1.1953 zu behand,elnist.Es 'sind der abgängigen Vertragsbediensteten 

die BezUgie auszuzahlen und ausserdem ZU prüfen, ob eine PragmatisierUng möglich 

1st (~~ispiel: Dr,Ottilinger). 

'Dergesundheitlioh und materiell schwer geschädigten Yertragsbedienste­

.ten,Anna Stibora hat d~s' Bundeskanzleramt, Auswärtige 'Angelegenhe'iten, bis zum' 

rheutigen Tage weder die ihr für die Zeit unverschuldeter Haft zustehenden Bezüge 

a.usgezahlt, noch eine'Regelung für ihre weitere Verwendung getroffen, sondern 

ihr n.a.ch Monaten,am 2.Jänner 1956, mitgeteilt, daß ihr Dienstverhältnis mit. 

Ablauf des l6.März' 1954 (Zeitpunkt ihrer völkerrechtswidrigen Verhaftung) geer>­

det hat. Briefe, der verzweifelten S'tibora an den Bundeskanzler, Vizekanzler 

und Aussenminister, in denen sie da~' ihr zugefügte Unrecht ausführlich schilder­

te, wurden ZUJ'll Teil nicht einmal beantwortet, 

In diesem Zusammenhang" ist darüber hinaus aUfklärullgsbedürftig, daß d,.;Jr 

damalige Leit~r der politisohenVertretung in·13ukarest, Dr.Baumann t sowie die 

Angestellten Melzer und POil. die im Pro:z;el?~ geg~n die politische Vertretung 

ebenfalls in Abwesenheit ~ngeklag~ waren, auf Grund eines Re.servatberichtes 
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Dr.Baumanns vom Novemb~r 1952 rechtzeitig in den Besitz von Diploma.tenpässen 
. . . . . '. . 

ka.men und mit diesen Pij.ssenausreisen und'sich 'einer Vetha.ttung entz·iehen.koM-

tan, wä,hrend StiboXia mit zwei anderen ;Sedienst~ten nur 'sogeMnnte Di.enstpässe 
hatt~". denen die Rumän$n bereits im Dezember 1952 'die 'Aus~eise verweigerte:c., . 

Und daher zum Band~Bs ka.a~n.AufklärU1'l8sbedürftigersche'int· auohd:l:e Haltung 

des Bundeskanzleramtes, Au~wärtige Angelegenheiten, zur Anklage einer ganzen po-
, . 

litischen Vertretung und zl,lr Verurteil~ einer Reihe von ~e'dienstete. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richtc'n daher an den Herrn Bundesminister 

für Auswärtige Angelegenheiten die 

An'f~age: 

1.) Warum kamen Anna Stibora und die .·übrigen verurteilten Angestellten 

der'pc>litischen,Vertretung,in :aukarest nicht, zeitgereoht ·in den Besitz von Diplo­
matenpässen B~ie die anderen noch zeitgerecht'ausgereisten Angehörigen der po­
litisohon Vertretung? 

2.) Welche Schritte hat die Bundesregierung unternommen, um die Inhaftie­

~ T@. Mitgliedern ihrer politischen Vertretung zu verhindern DZW. aufzuheben? 

3.)'Ist,der Herr Bundesminister bereit, Anna Stibora die ihr als abgängige 

'Vertragsbedienstete zustehenden Beziige,die während ih:rer unv~rschuldeten Haft 

aufgelaufen ~1nd, anzuweisen bzw. die Gründe, darzulegen, warum Stibora eine 

andere Behandlung erfahren hat als z.B. die ebenfalls in Ausübung dienstrechtli­

cher Obliegenheiten verschleppte Dr~Ottilinger? 

-.~.~.- ... " 
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